




Gk – ABI 1992 – VI -Lösungen 

1. Die Wahrscheinlichkeiten der einzelnen Aufschriften sind zunächst 

P P P1 1 11
1

6
2

2

6

1

3
3

3

6

1

2
({ }) ; ({ }) ; ({ })     . 

Sollen beide Kugeln die Aufschrift „3“ tragen, so ist die Wahrscheinlichkeit für eine Kugel 
1
2
. Diese Kugel steht dann nicht 

mehr zur Verfügung. Es verbleiben für die 2. Wahl noch 5 Kugeln, von denen 2 Kugeln die Aufschrift „3“ tragen.  
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Das Ereignis E2 ist nur für die Aufschriften „2“ und „3“ möglich. Für die Aufschrift „2“ wird analog argumentiert. Für die 

1. Kugel ist P1({2}) = 1

3
, für die 2. Kugel stehen nur noch 5 Möglichkeiten offen, von denen eine die Aufschrift „2“ 

liefert, also P2({2}) = 1

5
. 
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2. a) In dieser Aufgabe besitzen die einzelnen Aufschriften ihre festen Wahrscheinlichkeiten. 
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Da die zuerst gezogene Kugel wieder in die Urne zurückgelegt wird, ist jetzt auch die Möglichkeit von „11“ gegeben. 
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3. Dem Baumdiagramm entnehmen wir: 

(I) Wird zuerst die Kugel mit der 
 Aufschrift „1“ gezogen, sind 
 die weiteren  
 Ziehungen für die vorliegende 
 Fragestellung unerheblich 
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(II) Wird zuerst eine Kugel „2“ 
 gezogen, anschließend die 
 Kugel „1“, ergibt sich
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(III) Wird zunächst eine Kugel 
 „2“, dann eine Kugel „3“ 
 gezogen, erfolgt eine neue 
 Ziehung. Für den Fall einer 
 „1“ in der dritten Ziehung gilt: 
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 Abb. 8 

(IV) Wird zuerst eine Kugel „3“ gezogen, anschließend eine Kugel „1“, ist  
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Die Gesamtwahrscheinlichkeit ergibt sich dann zu 
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